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Ankara Kopenhagen Mallorca Salzburgsonnig Schauer wolkig Regen27° 18° 31° 19°
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Heute gibt es Wolken, Sonne und Re-
genschauer, und die Höchstwerte lie-
gen bei 16 bis 20 Grad. In der Nacht
laden Wolken immer wieder Regen-
schauer ab. Die Temperaturen fallen
auf 13 bis 11 Grad.

Die Kaltfront eines großräumigen
Tiefdruckgebietes, dessen Zentrum
zwischen England und Skandina-
vien liegt, zieht über Mitteleuropa.
Tiefs über dem Mittelmeer pumpen
warme Luft Richtung Festland.

Linde mittel
Sauerampfer mittel
Spitzwegerich mittel
Kiefer gering
Roggen gering

Belastung
mittelGräser

POLLENFLUGRHEIN-PEGEL Gestern, 5Uhr

Mainz 456 (-12)
Koblenz 381 (-1)
Bonn 476 (+3)
Köln 500 (+3)
Düsseldorf 463 (+4)
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Herr Schamoni, „Pudels Kern“ ist
nicht Ihrersterautobiografischer
Roman. Schon vor knapp 20 Jah-
ren haben Sie „Dorfpunks“ ge-
schrieben. Damals ging es um
Ihre Jugendzeit auf dem Land.
Warum haben Sie jetzt noch
einen zweiten autobiografischen
Roman verfasst?
Ich habe eine Trilogiemit demHan-
ser-Verlag vereinbart – die soge-
nannte „Freaks“-Trilogie. Der erste
Teil, „Große Freiheit“, spielt in den
60er-JahrenaufSt.Pauli, derHaupt-
darsteller isteingewisserWolliKöh-
ler. Der zweite Teil war „Der Jaeger
und sein Meister“, der Hauptdar-
steller war der nahezu vergessene
Hamburger Künstler Heino Jaeger.
Daswarendie70er JahreaufSt.Pau-
li. Jetzt wollte ich die 80er Jahre be-
schreiben und dann kammir in den
Blick, dass ich ja selber eigentlich
das Top-Personal bin mit all den
Leuten,mitdenen ichdamals zu tun
hatte.Unddannfielmirauf,dassdas
ja auch gleichzeitig der zweite Teil
von „Dorfpunks“ ist.

Das heißt, „Pudels Kern“ ist die
Fortsetzung von„Dorfpunks“?
Ja, man kann es quasi direkt hinter-
einander lesen. „Dorfpunks“ ist die
Phase von 15 bis 19. „Pudels Kern“
setzt genau da an. Am Tag meiner
Gesellenprüfung, wo ich dann das
Haus meiner Eltern verlasse und
nach Hamburg ziehe.

ImProlog ist vonaltenKalendern
und Tagebüchern die Rede, die
Sie imKeller wiedergefunden ha-
ben.Wie stark sind dieseNotizen
eingeflossen?Oderwarendasnur
Erinnerungsanker?
Nee, ich habe mich wirklich hinge-
setzt undmich das ersteMal inmei-
nem Leben richtig darüber gefreut,
diese idiotischen Kalender geführt
zu haben. Ichwar bis 1984 komplett
unorganisiert und habe als Prokras-
tinator, der ständig alles vor sich
herschiebt, immer alles vergessen
undverschlampt.Und1985habe ich
dann gedacht: „Okay, ich hole mir
mal so einen Jahreskalender, diese
kleinen Bücher, wo man seine gan-
zen Aufgaben reinschreibt“. Und
von dem Jahr an habe ich das ge-
macht – glücklicherweise. Ich habe
mir dann für 1985 bis 1992 die ein-
zelnen Kalender hingelegt und
konntewirklich für jedenTag genau
sehen, was ich gemacht habe, wen
ichgetroffenhabe, aufwelcherTour
ich war, welche Platte ich wann, wo

mit wem und womit gemacht, pro-
duziert, aufgenommen habe. Das
war wirklich eine große Hilfe.

Das klingt ja erst mal nach ganz
schön viel Stoff.
Ja, das ist tatsächlich so. Alsomuss
man sortieren, man muss Prioritä-
ten schaffen, man muss eine Dra-
makurve entweder im Kopf haben
oder sich aufzeichnen. Ich klebe
mir dann so große Papiertafeln an
die Wände, so über zwei, drei, vier
Meter, und da zeichne ich dann die
Dramakurven über die Zeit ein. Ich
habe an den Zeitläufen nichts ver-
ändert, ich habe es bloß mit den
Worten so angeordnet, dass man
das auch versteht, von der Bedeu-
tung in meinem Leben. Und da
muss man schon lange, sehr lange
sortieren. Das Schreiben des Bu-
ches war bei mir zur Hälfte Sortie-
ren von zeitlichen Ereignissen.

Sie erzählen von vielen verschie-
denen Künstlern, Bands, Promi-
nenten.HattenSieSorge,dassSie
jemanden mit Ihrem Roman ver-
letzen können oder etwas schrei-
ben, dass nicht so gut ankommt?
Nee, ichhabeden‚TotenHosen‘ ihre
Partszugeschickt,Schorschvonden
‚GoldenenZitronen‘ seineParts. Ich
habe alle vorher gefragt. Die meis-
ten haben dann zurückgeschrieben:
„Ja klar, kannst du machen, lass
mich dochmal ganz kurz lesen, was
du geschrieben hast. Dann geben
wir das frei.“ Die lustigste Reaktion
kam definitiv von Blixa Bargeld von
den ‚Einstürzenden Neubauten‘.
Dem habe ich auch so eine Anfrage
geschrieben und da kam zurück:
„Mir doch egal!“

Umnochmalaufdie„Freaks“-Tri-
logie zu sprechen zu kommen:
DiespieltinHamburgundSt.Pau-

li, wie „Pudels Kern“. Was ist das
Besondere an demViertel?
St.Pauli ist inderdamaligenZeit ein
Versteck gewesen. Man konnte dort
wirklich abtauchen und verschwin-
den. Dieses Verschwinden aus der
normalenWeltmit seinennormalen
Konditionen, das war für mich als
Neunzehnjähriger verheißungsvoll.
Aber es war natürlich auch sehr zer-
störerisch, wegen all der Substan-
zen. Ich konnte da nicht mit umge-
hen, ich bin da fast zerschellt. Aber
eswar trotzdemeinespannendeund
aufregende Zeit.

„Pudels Kern“ erzählt eben auch
von Abstürzen und Depressio-
nen. Wollten Sie dem genauso
Raumgebenwie den schönenGe-
schichten?
Na ja, diese Idee „Opa erzählt vom
Krieg und erzählt was von seiner
herrlichen Jugend“– die fand ich zu

öde.Daswarmirzuwenig. Ichwollte
gerne mit aller Ehrlichkeit darüber
berichten, wie es für mich gewesen
ist, ohne es glattzubügeln. Denn es
geht indiesemBusiness–wie inden
meistenanderen–umsGeld.Esgeht
umRuhm, umMacht, aber vor allen
Dingen umsGeld, undwennmanda
nicht gefestigt genug ist, um damit
umgehen zu können, dann gerät
man ins Wanken. Über dieses Wan-
kenwollte ichberichten–ebenauch
für junge Menschen im Kunstbe-
trieb, die sich Gedanken darüber
machen, wie ihre eigene Zukunft
aussieht.Denndasistebennichtnur
schön, sondern es ist auch hart und
häufig hoffnungslos.

Sie sind ja gerade mit „Pudels
Kern“ auf Lesetour unterwegs,
waren auch schon in Köln.
Ja, ich komme sehr gernenachKöln.
DieKölner sind so positiv undoffen,

vielleicht kommt das durch Karne-
val oder sowas. Ich weiß immer
schon,wennKölnvorbei ist,dass ich
in anderen Städtennicht die gleiche
Energie zurückkriegen werde. Das
ist außergewöhnlich. Deswegen bin
ich ein bisschen traurig, dass die
Köln-Lesung schon vorbei ist. Den
meisten Spaß hatte ich bei den ab-
surden Tour-Geschichten, wir ha-
ben viele idiotische Dinge gemacht
und sehr viel Lehrgeld bezahlt, aber
eshatSpaßgemacht.Wennmandie-
se Storys dann in Form bringt und
die richtigen Worte findet, dann
kannmirdasauchselbernochsoge-
hen, dass ich lachen muss. Zum
einen ist das ein ganz gutes Sitten-
gemälde der Kunst-, Musik- und
Pop-Welt der mittleren 80er-Jahre.
Viele der Bands und Protagonisten
dieser Zeit sind in diesem Buch
nachzulesen,wennmanetwasdarü-
bererfahrenwill.Zumanderenistes
eben aber auch ein Buch über De-
pressionen und Selbstfindung. Da
ich mein Leben lang mit Depressio-
nen zu tun hatte, versuche ich auch
immer darüber zu reden und kriege
viel Feedback genau auf diesen Fak-
tor des Buches hin, von Leuten, die
unter diesem Problem leiden. Auch
für diese Menschen ist das ein Buch
mit Hinweisen. Gerade amEnde des
Buches erkläre ich, dassman sich in
diese Löcher nicht fallen lassendarf
und dass es Wege aus den Löchern
rausgibt.

Das Gespräch führte
Oliver Nowack

ZU PERSONUNDBUCH

Rocko Schamoni, geboren 1966,
istMusiker, Autor, Schauspieler
undBühnenkünstler. Bekannt
wurde in den 1980er Jahren als
Musiker, arbeitete unter anderem
mit den TotenHosenunddenGol-
denen Zitronen zusammen. Seine
Romane sindBestseller,mit ihnen
füllt er regelmäßigHallen. In der
ARD-Mediathek läuft aktuell die
zweiteiligeDokumentation „Die
Hamburger Schule“ über ein Ka-
pitel der deutschen Popmusik-Ge-
schichte, das Rocko Schamoni und
seinUmfeldmaßgeblichmit ge-
prägt haben.

Rocko Schamoni: „Pudels Kern“.
Hanserblau, 272 Seiten, 24 Euro.
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„Ich bin in St. Pauli

fast zerschellt“
Musiker und Schriftsteller

Rocko Schamoni über die 80er Jahre
inHamburg, Depressionen,

das Kölner Publikum –
und seinen neuen Roman

„Pudels Kern“,
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www.habuzin.de

Antwerpener Straße 6 –12 | 50672 Köln
Frankfurter Straße 567a | 51145 Köln (Porz-Eil)
0221/513481 und 02203/52800

Radio Habuzin | Inh. Rudolf Habuzin

ELEKTROGERÄTE • TV & SOUND

Einfach persönlicher.
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